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Gemeinschaftsstraßen Hamburg
Fachkongress 

15. Juni 2010 · 10.00 – 18.00 Uhr
Haus der Patriotischen Gesellschaft

Trostbrücke 6 · 20457 Hamburg

Organisation und Anmeldung: 
raum + prozess 
kooperative planung und stadtentwicklung

Mone Böcker · Sina Rohlwing
Hasselbrookstraße 15 · 22089 Hamburg
Telefon: + 49 (40) 39 80 37 - 91 
Fax: + 49 (40) 39 80 37 - 92   
mail@raum-prozess.de

Anmeldeformular und Hinweise 
zur Barrierefreiheit unter: 
www.raum-prozess.de/category/anmeldung 

Veranstalter: 
Freie und Hansestadt Hamburg
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Amt für Verkehr und Straßenwesen 
Projekt Gemeinschaftsstraßen 
Ansprechpartnerin: Dr. Tina Wagner
Telefon: + 49 (40) 42840 - 3217
tina.wagner@bsu.hamburg.de

Veranstaltungsort: Haus der Patriotischen Gesellschaft · Trostbrücke 6 · 20457 Hamburg



Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.
Die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist begrenzt.

Fachliche Perspektiven - Anforderungen an Gemeinschaftsstraßen 

Projekte, Umsetzung und Nutzung von Gemeinschaftsstraßen 

Theater und Marktplatz der Akteure 

„Straße Live“ 
mit  Theaterimprovisationen der Steifen Brise

Marktplatz der Akteure 
mit Erfrischendem, Austausch und Informationen

Stehtischdiskussionen 
mit Vertreterinnen und Vertretern der Institutionen und Referenten

Ende der Veranstaltung

Programm:

Moderation: Mone Böcker, raum + prozess

Fachkongress Gemeinschaftsstraßen 

Präsentationen, Informationen und Diskussionen auf dem Marktplatz
mit Vertreterinnen und Vertretern folgender Institutionen:

• FUSS e. V.
• Hamburger Landesarbeitsgemeinschaft für behinderte Menschen (LAG)
• ADFC Landesverband Hamburg e.V.
• Hamburger Hochbahn AG
• ADAC Hansa e.V.
• Elternkammer Hamburg (angefragt)
• Landesseniorenbeirat
• Handelskammer Hamburg

und mit der Steifen Brise, Hamburger Improvisationstheater

Das Modellvorhaben Gemeinschaftsstraßen Hamburg zielt auf eine 
Rückgewinnung des Stadtraumes mit hoher Aufenthaltsqualität und 
gleichberechtigter Teilhabe aller Verkehrsteilnehmer. Ausgewählte 
Straßenräume sollen in einem kooperativen Planungs- und Beteili-
gungsprozess vor Ort in Anlehnung an das Shared-Space-Prinzip um-
gestaltet werden. 

Ziele der Veranstaltung sind die Kommunikation und fachliche Unter-
fütterung des Modellvorhabens, der Auftakt zu den Planungs- und 
Beteiligungsverfahren der Hamburger Pilotprojekte und die themen-
bezogene Vernetzung der Akteure aus Verwaltung, Politik, Planungs- 
praxis und Interessenverbänden. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Umsetzung und Nutzung der Gemeinschaftsstraßen. 
In einem fachlich-wissenschaftlichen Block werden die hierfür zentra-
len Themen beleuchtet und Empfehlungen für Hamburg abgeleitet.

Der Marktplatz der Akteure soll einen Austausch der Nutzergruppen 
des Straßenraums sowie der in Hamburg am Prozess Beteiligten 
ermöglichen.  
Er wird begleitet durch die themenorientierte Improvisation, die das 
Thema Straßenraumnutzung/Verkehrsverhalten auf die Bühne bringt 
und zu einem Perspektivenwechsel einlädt. 
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Öffnung des Tagungsbüros

Begrüßung

Shared Space, 
Gemeinschaftsstraßen & Co

Prof. Dr. Jürgen Gerlach 
Bergische Universität Wuppertal

Kaffeepause

Straßenverkehrsrechtliche 
Rahmenbedingungen für Shared 
Space und Begegnungszonen in 
Deutschland

Roland Schurig SR a.D.

Mittagspause

Einführung in das Modellvorhaben 
Gemeinschaftsstraßen

Dr. Tina Wagner 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

Öffnung des Tagungsbüros

Begrüßung

Straße als Lebensraum – Funktion, 
Sicherheit und Gestaltqualität 
gemeinsam erreichen

Dr. Harald Heinz, Heinz Jahnen Pflüger
Stadtplaner und Architekten Partnerschaft

Der Mensch im Straßenverkehr

Dr. Susann Richter
Technische Universität Dresden

Der gemeinsame Prozess

Christoph Hölters
Stadt Duisburg

Verbindliche Anmeldung bis 4. Juni 2010 bei raum + prozess (s. Rückseite)


